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de» ersten Jahre»
tze» Weltkriege ».

I»»«ofe in den Karpathen , beiderseits
!-b«lcj«-Tales und östlich Birava ; die
ltzlben sehr verlustreich zurückgeschla-

Bussen verlieren über 2000 Gefangene,
w Yler. Kai' al südlich Dixmuiden er.
, rie Deutschen den bis dahin von Bel.
"besetzten Ort „Drie Grachten ."
^Vorbereitung zu dem von denFran-
aeplanten Durchbruchsversuch zwischen

/und Mosel eröffnen diese zunächst ein
ne«Artilleriefeuer auf unser «Stellungen.

Mangriffe aus England.
Amtliche Meldung.

Ma , 1. April . In der Nacht vom 31.
umm'l . April hat ein Luftschiffgeschwader
n und Plätze der englischen Südostküste
Men.

Ne City von London zwischen London und
«brücke, die London-Docks und der nord-
iche Teil von London mit seinen Trup-

»qern, sowie Industrie -Anlagen bei En-
imd 'die Sprengstoff-Fabriken bei Walt-
jjtöe— nördlich von London — wurden
Mg mit Bomben beleget . Des weiteren
«de über Lowestoft, nachdem vorher eine
Mie bei Stowmerkai — nordwestlich von
»ich— erfolgreich angegriffen war , eine
,e Anzahl Spreng - und Brandbomben ge-
srn, eine Batterie bei Cambridge zum
«eigen gebracht und dort ausgedehnte
tkanlagen angegriffen . Endlich wurden

Menanlagen und Befestigungen am Hum-
)mt Bomben belegt . Drei Batterien wur-
i boit zum Schweigen gebracht. Die An-
'k  hatten durchweg sehr guten Erfolg, wie
i unseren Luftschiffen durch die einwand-
i.Beobachtung zahlreicher Brände und Ein-
fle festgestellt werden konnte. Trotz über-
; heftiger Beschießung find alle Luftschiffe

bis auf „L 15" zurückgekehrt. „L. 15" ist nach
eigener Meldung angeschoffen gewesen und
mußte vor der Themse auf das Waffer nieder¬
gehen. Die von unseren Streitkräften ange-
stellten Nachforschungen sind bisher erfolglos
geblieben.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Mannschaft des „8 15“.
London, 1. April . (WB .) Nach einer amt¬

lichen Reutermeldung ist ein beschädigtes Zer
pelinluftschiff in der letzten Nacht vor der
Themsemündung niedergegangen . Die Be¬

satzung ist von englischen Patrouillenbooten !
gefangen genommen worden , das Luftschiff ge¬
sunken.

London, 2. April . (WB .) Meld . des Reut.
Dur . Zwei Offiziere und 16 Mann des Luft - !
schiffes „L 15" sind gerettet worden . Sie
wurden nach dem Gefangenenlager inChatham
gebracht.

London, 2. April . (WB . Nichtamtl .) Meld.
des Reut . Bur . Das Verdienst für die Rettung
der Ueberlebenden des Zeppelins „L 15" ge¬
bührt dem Fischdampfer „Olivine " unter dem
Befehl des Leutnants Markintsch von der
königlichen Marinereserve , das Verdienst des
Herunterholens des Luftschiffes einer Land¬
batterie der östlichen Grafschaften . Es war
ein Glück für den Zeppelin , daß er in der brei¬
ten Themsemündung herunter kam, denn von
dem Kanonenfeuer war die Hülle zerriffen , die
Gondeln waren von Schrapnellkugeln durch¬
siebt. Einige der Besatzung waren schwerver¬
wundet . Der deutsche Befehlshaber hatte ge¬
nügend Vertrauen zu derMenschlichkeitder bri¬
tischen Seeleute , um drahtloseNotsignalea aus¬
zusenden. Ein Matrose , der Augenzeuge des
Niedergehens desLuftschiffes war , sagt, daß das
Luftschiff wie ein kranker Vogel herunterge¬
kommen sei, beide Enden gleich Flügeln herab¬
hängend . Die See war glatt , die Nacht klar,
wenn auch dunkel, sodaß der Fischdampfer so¬
wohl die Verwundeten wie die Unverwunde¬
ten an Bord nehmen konnte. Die „Olivine"
befestigte dann ein Tau an dem Luftschiff und
versuchte nn , die Prise in den Hafen zu schlep¬
pen. Das war aber schwierig, weil das Luft¬
schiff tatsächlich entzwei gebrochen war ; beide
Enden ragten in die Luft , während die Mitte
in das Waffer niedersank. Nach zwei Meilen
Schleppens sank der Zeppelin . Die „Olivine"

brachte dann die Gefangenen auf einen Zer¬
störer, der sie nach Chatham führte , wo die
Verwundeten in ein Krankenhaus gebracht
wurden.

Der Angriff.
London, 1. April . (WB . Nichtamtl .) Amt¬

lich wird gemeldet: Die Zeppelinlustschiffe,
die in der letzten Nacht den Angriff unter¬
nahmen , waren in zwei Geschwader und ein
abgezweigtes Luftschiff gegliedert . Die zwei
Geschwader wandten sich gegen die östlichen
Grafschaften, das abgezweigte Luftschiff griff
die Nordostküste an . Soweit bekannt , wurden
54 Spreng - und Brandbomben über den öst¬
lichen Grafschaften und 22 über der Nordost¬
küste abgeworfen. Das Luftschiff, das ins Meer
fiel , war „L 15". Es wurde durch Eeschützfeuer
über den östlichen Grafschaften getroffen . Eine
Granate traf den oberen Teil der Hülle in der
Nähe des Hecks . Das Luftschiff fiel schnell,
mit dem Heck zuerst, in die See , unweit der
östlichen Küste Kents . Ein Maschinengewehr¬
einige Munition , ein Petroleumbehälter , der
von einem Schrapnell getroffen war , und
einige Maschinenteile wurden entweder aus
diesem oder einem anderen Luftschiff herab¬
geworfen. Wegen der Telegraphenstörung
infolge des jüngsten Sturmes ist es noch nicht
möglich gewesen, die Opfer und Schäden genau
festzustellen. Vis jetzt find 28 Tote und 44
Verletzte gemeldet.

Neues Bombardement.
Berlin.  2 . April . (WB . Amtlich.) Zn

der Nacht vom 1. zum 2. April fand ein er¬
neuter Marineluft -Angriff auf die englische
Ostküste statt . Die Hochöfen, große« Eisen¬
werke und Industrieanlagen am Südufer des
Tees -Fluffes , sowie die Hafenanlagen bei Mid-
delsborough und Sunderland wurde « 1)4
Stunden lang mit Spreng - und Brandbomben
belegt. Starke Explosionen, Einstürze und
Brände ließen die gute Wirkung des Angriffes
deutlich erkennen. Trotz lebhafter Beschießung
find weder Verluste noch Beschädigungen ein¬
getreten.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der kaiserliche Dank an Jmmelmann.
Berlin , 1. April . (WB .) Die glänzenden

Erfolge des sächsischen Fliegerleutnants Jm-
inelmann haben eine erneute Anerkennung

Seiner Majestät durch das nachstehende Schrei¬
ben gefunden:

Zu meiner Freude erfahre ich, daß Sie wie¬
derum ein feindliches Flugzeug — Ihr drei¬
zehntes — außer Gefecht gesetzt habeit . Ich
spreche Ihnen aus dieser Veranlaffung gern
von neuem meine vollste Anerkennung für
Ihre vortrefflichen Leistungen im Luftkampf
aus , wie ich Ihnen schon kürzlich durch die Ver¬
leihung des Ordens Pour le Msrite , meines
höchsten Kriegsordens , gezeigt habe, welchen
Wert ich Ihrer kühnen Tätigkeit beimeffe.

Großes Hauptquartier , den 30. März 1916.
gez:. Wilhe  Im.

An den königl. sächsischen Leunant der Reserve
Jmmelmann bei einer Feldfliegerabteilung.

Amtliche Berichte.
Großes Hauptquartier , 1. April . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei St . Eloi wurden englische Handgra¬
natenangriffe abgewiesen. Lebhafte Minen¬
kämpfe spielten sich zwischen dem Kanal von
La Baffse und Neuville ab.

Nordwestlich vo Roye entwickelte die fran¬
zösische Artillerie sehr rege Tätigkeit . Wir
nahmen die feindlichen Stellungen an der
Aisnefront unter wirksames Feuer.

In den Argonnen und im Maasgebiet
fanden heftige Artilleriekämpfe statt.

Unsere Kampfflieger schoffen vier franzö¬
sische Flugzeuge ab, je eins bei Laon und Mo-
geville (in der Woevre) in unseren Linien , je
eines bei Ville -aux-Bois und südlich von Hau¬
court dicht hinter der französischen Front . —
Der französische Flugplatz Rosnap westlich von
Reims ) wurde ausgiebig mit Bomben belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe . .

Hiernach scheint es, als ob sich der ruffische
Ansturm zunächst erschöpft hat , der mit 30 Di¬
visionen, gleich über 500 000 Mann , und einem
für östliche Verhältniffe erstaunlichenAufwand
an Munition in der Zeit vom 18. bis 28. März
gegen ausgedehnte Abschnitte derHeeresgruppe
des Eeneralfeldmarschalls v. Hindenburg vor¬
getrieben worden ist. Er hat dank der Tapfer¬
keit und zähen Ausdauer unserer Truppen kei¬
nerlei Erfolge erzielt.

Di» Polarhex «.
Et» Roman am »pitzboog « .

von Anny Woth «.
■«»», , » 1*1» I» « « ottze. »elp,i,

ilhristabel lächelte, und dann breitete sie
WKleiderschätze vor Maud aus.
»Diese staunte. Jedes Stück streichelte sie
Mch mit ihrer kleinen, festen Hand , und
F ihr Christabel begreiflich machte, daß
i ihi ein Kleid davon schenken wollte , da
"ag Maud jauchzend auf und vollführte in
1 Kajüte einen regelrechten Jndianertanz,
1 unverhohlenes Stimmungsbild jauchzen-
l Freude, dem Christabel mit Vergnügen

/ndlich wählte Christabel ein loses Kleid
*sicher, weißer Wolle , das sich am leich-
^ >ür Maud umändern ließ . Maud hätte
neber etwas Farbenfreudigeres gehabt,

L Es schien Christabel für ihren braunen
weniger paffend.

it einiger Mühe war es denn auch ge-
Ete'-i*15 weiße Gewand für Maud zurecht
-Melden, und Maud . die voll Eifer Chri-

oeißigen Händen zugeschaut hatte,
— ânz laut vor Vergnügen , als ihr
Erl itt den ungewohnten Staat half,
m Stof1 t e kie junge Frau Mauds schwar-
bft, / hear gründlich mit Kamm und

gearbeitet, was nicht ganz leicht war,
schien bisher wenig Gewicht auf

j, Wege gelegt zu haben.
'„^ whüllte in feffelloser Pracht die

Haarflut das braune Mädchen,
, war selber ganz sprachlos vor

de» m^ °ud in dem weißen Kleid mit
ti» rx 8cn  vor ihr stand, und so un-

voll graziöser Wildheit , ihre
schüttelte.

Christabel schlang jetzt ein Tuch von bren¬
nend roter Seide wie einen Turban um die
braune Mädchenstirn, und einen weißen Fuchs¬
pelz legte sie um Mauds braunen Hals.

Maud war zu Tode erschrocken, als sie sich
dann im Spiegel sah.

„Das ist Maud nicht", meinte sie, und eine
brennende Träne rann iihr über die Wange.
Aber gleich darauf lachte sie — Christabel
hatte ihr ein Paar hellbraune , elegante Schuhe
die ihr leidlich paßten , angezogen, — rief sie
fröhlich:

„Maud ist eine ganz feine Dame jetzt, wie
Miffes. Mister Herdegen wird sich arg viel
freuen ."

Christabel spürte plötzlich wieder das boh¬
rende Schmerzgefühl in der Brust , aber sie
wehrte sich mit voller Energie dagegen.

Im Triumph führte sie Maud in den im¬
provisierten Vallsaal.

Voller Bewunderung wurde Maud em¬
pfangen . Man sagte Christabel , der die ent¬
zückende Wandlung der kleinen Polarhexe ge¬
lungen , viele schöne Dinge . Alle Herr
gehrten natürlich auch, mit Maud zu tanzen.
Aber Maud wolle nicht. Sie tanzte nur mit
Nils Herdegen, den sie einfach kindlich bei der
Hand nahm . Sein anfängliches Sträuben

: nützte ihm nichts. Maud drehte sich in ihrer
! grotesken, wilden Art um ihn , und er mußte

folgen, ob er wollte oder nicht.
Die anderen amüsierten sich natürlich köst-

' lich darüber , und als sich zuletzt noch der Prinz,
der Maud aufforderte , einen Korb von ihr
geholt, da kannte das Vergnügen gar keine
Grenzen.

j „Tanz mit schöne Miffes, Mister Prinz",
hatte sie zu der Durchlaucht gesagt. „Maud

j tanzt lieber allein ."

Und dann war sie nach den Klängen des
Grammophons über die Schiffsplanken geflo¬
gen in ganz wunderbarenRhythmen , ein Tanz,
wie noch keiner ihn gesehen.

Musik war , was sie tanzte , wenn auch zu¬
weilen in grotesker, nicht ganz einwandfreier
Form , aber doch so überwältigend in seiner
ausdrucksvollen Natürlichkeit und wilden Lei¬
denschaft, daß die Männer wie gebannt stan¬
den, und Christabel tief erschreckt ihre Hände
ineinanderkrampfte , während heiße Schauer
durch ihre Seele jagten.

„Welche Vulkane bergen sich in dieser Mad-
chenbrust? Werden wir stark genug sein, das
wilde Blut dieser jungen Hexe zu zähmen,
werden wir nicht alle vielleicht daran zugrunde
gehen?" ging es durch Christabels Gedanken.

Aber Maud lächelte ihr so dankbar und
zärtlich zu, und Christabels Hand kosend gegen
ihre braune Wange ziehend, bat die Klein " :
' „Maud nun Text müde ist. Maud will nicht
mehr tanzen , Maud will schöne Kleider nicht
mehr tragen, " und dabei sahen ihre Augen,
von Tränen schwer, finster auf den Leutnant
von Osten, der sich fortgesetzt in tiefen Verbeu¬
gungen erging und sie durchaus zu einem Tanz
mit ihm bewegen wollte . Erst auf einen
Wink Christabels ließ er von Maud ab.

„Geh schlafen, Maud ", nickte ihr Christa¬
bel zu, „ich komm noch einmal zu dir ."

Maud verschwand zum allgemeinen Be¬
dauern sehr eilig.

Christabel war die Lust zum Tanzen nun
auch vergangen , denn ihr Mann war , gleich
nachdem Maud davongeeilt , heftig auf sie zu¬
getreten und hatte ihr erregt zugeflüstert:

„Ich finde es unerhört , daß du das arme
Geschöpf hier so den Blicken der Männer preis¬
gibst. Willst du sie denn m!i Gewalt dem
windigen Leutnant in die Arme treiben.

Christabel sah tief erschrockert zu ihrem
Mann auf.

So also faßte er ihre Güte zu Maud auf , so
ihr Bestreben, Maud zu ihrer Lebenssphäre
emporzuheben?

Christabel antwortete keinen Laut . Sie
wandte sich nur kurz und trat aus dem Kreis
des improvisierten Tanzplatzes hart an die
Reeling . Da stand sie nun mit verweinten
Augen und starrte bei dem Hellen Sonnen¬
licht der Nacht weit über das Eismeer , deffen
schwarzblaue Wogen sich tosend an dem Bug
des Schiffes brachen.

In den Zelten aber tanzten nach dem Gram¬
mophon die Männer unter sich. Vergügt wie
die Kinder , drehten sich die ernstenEelehrten
im Tanz . Der Regierungsrat mit dem Prin¬
zen — er wußte die hohe Ehre zu schätzen
— der Maler mit dem Geologen und der
Schiffsarzt mit dem Kapitän.

Draußen in der Ecke tanzten die Ma¬
trosen mit dem Fangmann und Eislotsen , und
auf der Brücke wiegte sich sogar der erste Offi¬
zier, der die Wache hatte , vergnügt im Takt bei
den lustigen Weisen, die zu ihm vom Achter¬
deck emporschallten.

Nur einer tanzte nicht außer Nils Herdegen,
Ekke Sörnsen . Auch vordem nicht, als all die
andern mit Christabel getanzt . Jetzt aber
trat er, als sie so versunken, leicht nach vorn
übergebeugt , an der Reeling auf die dunklen
Wellen wie weltverloren starrte , zu ihr heran
und sagte ernst:

„Sie dürfen nicht alles so schwer nehmen,
Verehrteste . Experimente mit solchen Geschöp¬
fen wie die kleine, braune Hexe sind immer ge¬
fährlich. Am besten ist es, man läßt so was
in der Sphäre , in die es hineingehört.

(Fortsetzung folgt.)
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Welcher großer Zweck mit den Angriffen an - j Wie « , 2 . April . (WB .)
gestrebt werden sollte , ergibt folgender Befehl ! verlautbart : 2. April 1816.

Amtlich wird

des ruffischen Höchstkommandierenden der Ar¬
meen an der Westfront vom 4. (17.) März:
„Truppen der Westfront ! Ihr habt vor einem
halben Jahre , stark geschwächt, mit einer ge¬
ringen Anzahl Gewehre und Patronen den
Vormarsch des Feindes aufgehalten und , nach¬
dem ihr ihn im Bezirk desDurchbruches beiMo-
lodetschno aufgehalten habt , eure jetzigen Stel¬
lungen eingenommen . Seine Majestät und die
Heimat erwarten von euch jetzt eine neue Hel¬
dentat : die Vertreibung des Feindes aus den
Grenzen des Reiches ! Wenn ihr morgen c
diese hohe Aufgabe herantretet , so bin ich im
Glauben an euren Mut , an eure tiefe Ergeben¬
heit gegen den Zaren und an eure heiße Liebe
zur Heimat davon überzeugt , daß ihr eure hei¬
lige Pflicht gegen den Zaren und die Heimat
erfüllen und eure unter dem Joche des Feindes
seufzenden Brüder befreien werdet . Gott helfe

Ruffischex und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besondere « Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Heute früh warfen feindlich , Flieger Bom¬

ben auf Adelsberg ab . Zwei Männer wurde«
getötet , mehrere verwundet.

Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:
v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

mungen , die dieses Land zu der einen oder j migung und erklärte , daß sie a
anderen Partei der Kriegführenden hinziehen j der Kläranlage nach einem and«̂
mögen . i nicht genehmigen werde , daß

Kläranlage nach einem Platze unle/p fc«r
eschbachs auf großherzogl . heffi ^ ür

vermischte Meldungen. M die QiZ  L -d-< Sverlegt werden müffe.
^ t , «. . , f . Forderung nicht einging , wurde ? , >nit"

Koburg , 31 . Marz . Der Landtag beschloß, . getbe^örbe von Homburg von dem ^ »r^ ^»l ’l v COt\ AMtI II Mn IlHrttc • », -r . . ^ J )jv «rill
die Teuerungszulagen für Beamte uvd staat - gjerungspräsidenten beauftragt ^ jg« na

>1011 nntti rtbmoinFfflöftllfflßlt cm . ™ fort, 1 -titß

Konstantinopel , 1. April . (WB .) Bericht
des Generalstabs . Von der Irak -Front keine
Nachricht von Bedeutung.

An der Kaukasusfront im Tfchorultale
wurden einige Teile feindlicher vorgeschobener
Posten zum Rückzuge gezwungen . In diesem

uns bei unserer heiligen Sache . Generaladju - Abschnitt schreiten unsere Oprationen erfolg¬
reich fort.

Am 30. März griffen zwei unserer Flugzeuge
tant : gez. Ewert ."

Freilich ist es für jeden Kenner der Verhält:
niffe erstaunlich , daß ein solches Unternehmen unter dem Befehl des Hauptmanns Boedke
zu einer Jahreszeit begonnen wurde , in der feindliche Flieger an , die Sedd -ül -Bahr über¬
feiner Durchführung von einem Tage zum an - flogen . Bei dem Luftkampf fiel einer der
deren durch die Schneeschmelze bedenkliche feindlichen Flieger ins Meer , die übrigen flo-
Schwierigkeiten erwachsen konnten . Die Wahl hen in der Richtung nach Jmbros

liche Arbeiter nach den vom gemeinschaftlichen Magistrat eine polizeiliche Verfüm .^ ' ^
Landtag beschlossenen Grundsätzen zu behan - ^ rts 3U  klaffen , daß er binnen ^ ? '
deln . Dem Teilnehmerzwang für de mannlche g rift dn  Projekt zu Erichtung
Jugend von 16- 20 Jahren an den mrlrtarr - Anlage auf dem erwähnten , in H°n "Hannen
schen Vorberertungsubungen wurde Zustrm - - Platze einzureichen habe De? ^
mung erterlt . strengte die Klage auf Aufhebung ? «*

lizeilichen Verfügung an , doch wurd°^ 9London , 2. April . (WB . Richtamtl .) Etwa
10 000 Arbeiter des Clyde -Bezirkes feierten
gestern , um an Massendemonstrationen teilzu¬
nehmen . Es wurde eine Protestresolution ge¬
gen die Weigerung der Regierung angenom¬
men , die Löhne zu erhöhen . In Liverpool

in erster Instanz vom Vezirksauchö
dem Verfahren beteilig

" . ~. " " " « " «ünlKereit

wiesen.
vom Regierungspräsidenten

nnffar für die Wahrnehmung des Jff,j 1 LInteresses und die beigeladene
kehrten 3000 Hafenarbeiter zur Arbeit zurück, ! Gonzenheim . Gegen das Urteil bcŝS e#te ® fll
da ihre Lohnforderungen bewilligt worden ausschuffes wird die Berufung beim e lenderu
sind . In der Eisen -- und Stahlindustrie Nord¬
englands haben die Arbeiter für die beiden
nächsten Monate Lohnzulagen erhalten.

des Zeitpunktes ist daher wohl weniger dem
freien Willen der ruffischen Führung als dem
Zwange durch einen notleidendenVerbündeten
zuzuschreiben.

Wenn nunmehr die gegenwärtige Ein¬
stellung der Angriffe von amtlicher ruffischer
Stelle lediglich mit dem Witterungsumschlag
erklgrt wird , so ist das sicherlich nur die halbe
Wahrheit . Mindestens ebenso wie der aufge

Ein feindliches Torpedoboot im Golf von
Saros wurde durch unsere Battetrien in Rich¬
tung auf die Insel Samothrake verjagt.

vom Seekrieg.
Ein englischer Panzerkreuzer gesunken.

Köln , 2. April . (W . V .) Die „Köln . Zei-
-Ai s. .. . . . ■ - tung " meldet von der holländischen Grenze:

'T b bte  Vollste an dem schwe- Glaubwürdigen Nachrichten zufolge ist Mitte
ren Ruckschlage beteiligt , sie werden nach vor - Februar westlich der Orkney -Inseln ein eng-

sichtrger Schatzung auf mindestens 140 000 lischer Panzerkreuzer der County -Klasse auf
, . 5^ berechnet . Richtiger würde die feind - eine Mine gelaufen und gesunken . Dem Ver-
licheHeeresleitung daher sagen daß die „große " ! nehmen nach soll es sich um den Panzerkreuzer
Offensive brsher r̂ncht nur rm Sumpfe sondern z „Donegal " handeln.

(Der englische Panzerkreuzer „Donegal"
ist 1902 vom Stapel gelaufen und verdrängte

in Sumpf und Blut erstickt ist

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 2 April.
(WB .) Amtlich.

lS
Lokales.

einen Raumgehalt von 9 950 Tonnen . Seine
Schnelligkeit betrug 34,3 Seemeilen in der
Stunde , die Besatzung zählte 530 Köpfe . Der ( _ . 7 .^
Kreuzer war 134 Meter lang , 20,1 Meter s unsere Stadt  ihnen empfahl,
breit und hatte einen Tiefgang von 7,5 Meter

* Von der Kur . Nach einem am Sams¬
tag mittag Herrn Kurdirektor Felds!  e per
zugegangenen Telegramm aus dem Palais
Sofia  fuhren an diesem Tage aufpersön-
liche Veranlassung der Königin
von Bulgarien 16 bulgarische
kriegsverwundete Offiziere  in
einem Sanitätszug nach Bad Homburg,
um die hiesige Kur zu gebrauchen . Die Her¬
ren werden heute abend oder morgen hier an¬
kommen und in verschiedenen Hotels Woh¬
nung beziehen . — Wir freuen uns , daß es un¬
fern tapferen Verbündeten vergönnt ist, hier
sich von den Mühen des Krieges zu erholen und
wünschen ihrer Kur besten Erfolg . Unsere
Freude ist noch eine um so größere , als die
Herren überhaupt die ersten bulgarischen
Offiziere sind , die zur Erholung nach Deutsch¬
land kommen , und daß die Königin gerade

hat1 .
Frank

Weitere Schiffsverluste.

London , 2. April . (WTB . Nichtamtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz . j Lloyds meldet aus Penzance (in der Mounts-

Bei Fay (südlich der Somme ) kam ein nach ' Bei , Grafschaft Cornwall ) vom 1. April
kurzr Artillerievorbereitung angesetzter feind - Der Dampfer „Eoldmouth " (7 446 Tonnen)
licher Angriff in unserem Feuer nicht zur Ent - ° us London ist versenkt worden . Die Mann¬
wicklung . - schaft wurde gelandet . Der Funkentelegra-

: phist und ein Matrose sind verwundet worden.
Durch d,e Beschießung von Bethen,ville (oft- London , 2. April . (WTB . Nichtamtlich .)

„fl L * !r ) s0r!;U? a^ tC!* J 'l  Lloyds Agentur meldet : Der schwedischeDamp-
u ^ er ' hren Landsleuten erheb !,che Verluste ; ! fer „Hollandia " ist gesunken , die ganze Be-

®ut öen qctötet , fünf satzung ist gerettet worden . — Der norwegi-
verlebt ' ^ " " en und e,n K,nd find schwer <schx Dampfer „Hans Eude " soll von einem

d ' I Unterseeboot unweit Queffant versenkt wor-
Zm Anschluffe an die am 38. März genom - i den sein ; die Besatzung ist gerettet,

menen Stellungen wurden die französische« ! London . 1. April . (W . B .) Meldung des
Der n ° r °>. »i,che Demp.

* Sport . Unsere Golfplätze bei den Kur¬
anlagen wurden bereits eröffnet und finden
auch großen Zuspruch . Da dauernd schöne«
Wetter herrscht , und der Fremdenzufluß er¬
freulich stark ist , werden die Tennisplätze im
Lauf « dieser Woche auch geöffnet.

Ausdehnung von etwa 1088 Meter vom Feinde
gesäubert.

Auf dem östliche « Maasufer haben stch un¬
sere Truppen am 31. März nach sorgfältiger
Vorbereitung in den Besitz der feindlichen Ver.
teidigungs - und Flankierungsanlagen nord-

fer „Norne " wurde versenkt,
ist gerettet.

Die Besatzung

Minen.

Amsterdam . 2. April . (W . B .) „Maas-
bode " wird aus zuverläffiger Quelle mitgeteilt,

Nachdem i« diesem Abschnitt das französische
Feuer heute gegen Morgen zur größten Kraft
gestergert war , erfolgte der erwartete Gegen¬
angriff . Er brach i« unserem Maschinenge¬
wehr - und dem Sperrfeuer unserer Artillerie

Noordhinder Leuchtschiff und der Eallop
Boje ein Minenfeld gelegt worden sei.

Holland.

* Knrhaurtheater. Dar Theaterbüro
schreibt : Als nächste Vorstellung im Abon¬
nement wird a « kommenden Dcnnerstag
die Komödie „Flachsmann al » Erzieher " von
Otto Ernst , neu einstudiert , unter der Spiel,
leitung de» Herrn Friedrich Schuhmann ge-
geben . Den „ Flemming " gibt Herr Paul
Wiese , den „ Flachvmann " Herr Friedrich
Schuhmann , Herr Wierner spielt den Schul¬
rat Prell und Frl . Wender die Eisa Holm.

* Der gestrige Sonntag brachte echten
Frühlingssonnenschein und mit ihm einen
großen Fremdenverkehr in unsere Bäderstadt.
Die Anlagen und das Kurhaus waren den
ganzen Tag sehr besucht , auch die nahen
Ausflugsorte , vor allem die Saalburg , bil-
deten das Ziel vieler Ausflügler . Die
elektrische Lahn Frankfurt — Bad Hom¬
burg hatte verstärkten Verkehr eingerichtet.

* Die Klärbeckenfrage. Vom hiesigen Ma¬
gistrat erhalten wir folgende Zuschrift , der
wir selbstverständlich gern Aufnahme ge¬
währen:

In No . 77 des Taunusboten vom 31. Märzart 7 t ■ - , Haas , 1. April . (W . V .) Anläßlich der -

Ä . ti 'Ä ÄIÄST «f
den Stellen um Aufklärungen gewandt . Es ii „ ?ichtiaksiten undUnklarheflen enthält wes-

Angriff am 31. März an unverwundeten Ge¬
fangenen elf Offiziere , fiebenhundertzwanzig
Mann in deutscherHand lassen müssen und f?
Maschinengewehre verloren. daß die Aufhebung des miliärischen Urlaubs

nicht mit irgend einer zwischen den Nieder¬
landen und einer der kriegführenden Parteien
bestehenden diplomatischen Verwicklung zu-

i zur Aufklärung der Hamburger Bürgerschaft
angezeigt sein dürfte.

Seit einer Reihe von Jahren wird von
Unterliegern über Verunreinigung des Baches
durch die aus der Kläranlage kommenden Ab¬
wässer geklagt . Die Stadtverwaltung erhielt!

Die beiderseits sehr lebhafte Fliegertätig-
keit hat zu zahlreichen für uns glücklichen Luft - ,.
gefechten geführt . Außer vier jenseits unserer lammenhange
Front heruntergeholten feindlichen Flugzeu - j Rotterdam , 2. April . (WB .) Wie der

■ »« £ „ * «ff iSmSfaJzzss! 14 .™ ■ M Mg,
d-N- n 3 “ !oi!«n B«fonjcn Benommen Minlsteiinm de- Aentzern nisesinltet , nm In - »UI besseren Re,nignng der ! tlge - m  fetnMt ^ en nnb ,m neufind. Oberleutant Bertbold ba , ^ Abwasser zu treffen und ern dementsprechen - ; land . Man , st sich emrg , daß das w

vierte gegnerische Flugzeug außer Eefeck, ae- aemein dip N - rückf °̂ '  s i>es  Bauprojekt vorzulegen . Die Stadtverwal - ders werden muß . Von sachkundlgei

setzt̂ erde ^ ^ E ' Ä Ä 11 Ui % !".«. « Ee daraufhin im April 1912 ein Pro - seitdem ^ mit Nachdruck immer me de,
fer unserer Abwehrgeschütze südwestlich von ! f ü h r e n d e Macht gerichtet seien 9 jdt  cm ’ Fast glerchzertrg legte dre Gemeinde hrngewlesen worden daß Zu solcher
Lens ein feindliches Flugzeug brennend zum > « 0 «r < 9 ^ 1 Gonzenheim der Kgl . Regierung ein Projekt nicht nur der Ausbau unseres N
Absturz gebracht . * 1 Verlrn , 3. April . Zu den Gründen , welche zur Herstellung einer für Homburg und Eon - ! gebens und -Empfangens nach und r-

die energische Haltung der holländischen Re - zenheim gemeinsamen Kläranlage vor , die ' lande gehört , daß hier auch die Fraö
Me Ct »t ^*"i >pen stark belegte Ort Dom- !gierung herbeigeführt haben, erfährt ein Mit- an der hessischen Landesgrenze auf Ganzen- biihren für telegraphische und tett
ows -en -Argonne (westlrch vo « Verdun ) und arbeiter des ^„Berliner Tageblattes " im heimer Gebiet errichtet werden sollte . Hierbei ! Uebermittlung der Preffenachrichten

Haag : Die Ereigniffe , die sich in den letzten wurden zum ersten Mal von Eonzenheimer der bisher nicht genügend beachten,
Wochen durch noch unaufgeklärte Umstände auf Seite Klagen über Belästigungen der am same Rolle spielt . In klarer Erken
der Nordsee abgespielt haben , führten in Lon - Homburgerweg in Eonzenheimer Gemarkung sei Bedeutung der Preßtelegramw!
don und in Paris eine falsche Auffassung über wohnenden Ansiedler durch von der Kläranlage haben Frankreich und England lE
die Stimmung in Holland herbei . Die Alliier - ausgehendeGerüche sowie von dort stammenden Kriege der Presse ermäßigte Sätze 1
ten -Konferenz in Paris vergrub sich noch tiefer Fliegen und Schnaken vorgebracht . Die Stadt - ! gramme und Ferngespräche eingerau
in diesen Irrtum , und über Paris kam es dann Verwaltung bestritt die Berechtigung dieser hatte dort längst den Wesensunte!
zu einem , an sich unverbindlichen Beeinfluf - Klagen und lehnte die Errichtung einer ge- ; kannt , der zwischen persönlichen
sungversuch der holländischen Regierung , der meinsamen Kläranlage ab , gegen deren Errich - ' men , auch solchen rein geschäftlich
non ihr kräftig und überraschend mit den Maß - tung an der in Aussicht genommenen Stelle schaftlichen Charakters auf der / t
nahmen beantwortet wurde , die jetzt so großes übrigens auch die hessischen Behörden Wider - , und den der gesamten VolkswrN!
Aufsehen machen . Der holländische Rechts - spruch erhoben . dem politischen Leben der Nation
standpunkt wird in allen Kreisen der Bevölke - Nunmehr versagte die Kgl . Regierung dem Pressetelegrammen auf der andere
rung hochgehalten , unabhängig von den Stim - ron Homburg vorgelegten Projekt die Eeneh - , steht . Hier liegt ein nationales uno

der Flugplatz Fontaine (östlich von Belfort)
wurden ausgiebig mit Bomben belegt.

Oestlichex Kriegsschauplatz.
Die Lage ist allgemein unverändert.

An der Front östlich von Baranowitschi
war die Gefechtstätigkeit reger als bisher.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereigniffe von besonderer Bedeu¬

tung.

Oberste Heeresleitung.

sie. d!
aus

waltungsgericht eingelegt werden . hien deo

* Ein großer Leichtsinn . Kaun, -
Sonntage schön geworden , so kommend n un
gen darüber , daß Turisten in bodenlose , , <eae
sinn durch Feueranmachen im l,
Waldbestand in Gefahr bringen . ^
aus Kirdorf  über einen bereits
denen , zum Glück aber noch rechtzeitig
ten Brand berichtet , daß Turisten «n
Eiche bei der Farbfabrik frühstückten
vorsichtiger Weise brennende Stn
wegwarfen . Das Gras und Laub
lich Feuer und nur dadurch , daß
Raab  sah und rasch aus der
Löschmannschaft holte , blieb großer
verhütet . Die Turisten hatten sich
aus dem Staub gemacht . Als einzic
bleibsel ließen sie die Tüte , in der sie
stück hatten , zurück, die aus einem Fy
Geschäft stammt.

* Rote Kre«r-Xkies»kart«n. A, .
schaltrrn wird eine von den Deutsch
einen vom Roten Kreuz «urgegebene
Kriegskarte " , die den FreimarkrnsteW
5 Pfg . eingedruckt trägt , für 1»
kauft , Den llrberschuß von 8 Pfg.
abgesetzte Karte erhält das Rote Km

* Die 41. Zn,endwehrkomp„ fl
Homburg " machte gestern eine größere!!
gegen die Jugendwehr „Usingen ".
Wehren gestellte Aufgabe wurde schnei
löst . Nach der Uebung erfolgte die
mit der Bahn . Ein Parademarsch!
den Schluß de» Gefechtstages,
anleihe hat die hiesige Jugendwehrk,
500 M gezeichnet.

* vergessene Dichtungen . Eine >
Schützengrabenkost sind die „ Vergesienn
tungen in Frankfurter und 6 chsiii!
Mundart " , welche zum Preise von
soeben in Ludwig Ravenstein , Verl
schienen . Besonder » die derbhumo
Langenschwarzschen Arbeiten,
rische Einrichtungen behandeln , foider»^
Vergleich mit der Gegenwart heraus
französische Einquartierung in Sachs»
(1792 ), der Frankfurter Rekrut vo» !
u . d Herr Bimbler in der NachtkGl
der Revolution 1848 ) . Die gemütliches
stände in den früheren Franlfurter "
finden im Sachsehäuser Exame beimi
lehrer Sägbock und dem bekannten ^
wie er leibt und lebt, " originelle,
volle Schilderung . — Auch die
Merkchen enthaltene Auswahl bringt!
Humor , daß sie gew ß jedem im ~
henden aus Frankfurt a . M . und Um
gebürtigen Vaterlanbsverteidiger e
ftige Stunden bereiten wird , « uch
Gebliebenen kann zurErheiterung da»H
welches in allen Buchhandlungen j" !
ist , besten » empfohlen werden.

* Ei « Weg zur Besserung des
Nachrichtendienstes .Nichts hat das deuts
zu Beginn des Krieges so stark und soI
überrascht , wie die Erkenntnis von ^
ständigen Unzulänglichkeit des deutsch
richtenwesens und der dadurch versa

katastrophale Zusammenbruch unsere!
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\iten zu Tage, und es ist nur recht
"daß  deshalb auch die Gesamtheit
nÄaffung dieser Telegramme ihren
iträgt Einräumung billigerer

"̂ asbedigungen. Wir zahlen nun
bündelten von Millionen und mit

inä̂ lute unseres Volkes in vielfachem
* flA was an Gebühren für Preß-
* bisher erspart wurde . Wie an-

^ . Ausland da gedacht und gehan-
thnt° .^ jch hat noch im Herbst 1913 ein

tnit Belgien getroffen, wonach
^lamme zum halben Preise befördert

k llten . Soweit sie es nicht schon war,
• belasse Presie dadurch in erhöhtem

Pariser Einfluß erschlossen. Aehn-
Mnbarungen waren von Frankreich

Britannien , Oesterreich, Holland und
«eieinigten Staaten getroffen. Wir

Polk erfahren, was das bedeutet.
EiF" zaben wir nun die Möglichkeit, bei

• Torung der Post- und Telegraphen-
tm  EN Een Mangel zu beseitigen. Das

wird nicht begreifen, wenn die
^ bietende Gelegenheit die bessernde
% unseren publizistischen Nachrichten-

t«i lenen, nicht nur nicht benutzt, sondern
* die schon wirtschaftlich überaus ge-
? aus dem Kriege hervorgehen wird,

Mite Telegrammgebühren auferlegt
Die technische Durchführbarkeit be-

m Presieraten ist durch den Vorgang
Alandes erwiesen. Eine Erhöhung der
"L aber müßte bei unseren schon wirt-
Lnicht gerade günstig gestellten politi-
teitungen zu einer weiteren Veschrän

Nachrichtendienstes führen, während
|: e;ne  nationale Interessen erheischen,
iAchrichtenstoff der deutschen Zeitungen
gleicher und ausgiebiger zu gestalten,
UitfeOT, daß auf diese Weise die Beför-
' , von Preßtelegrmmen in das Ausland

lert werde. Gewiß, wir brauchen Geld
!hat doch dieser Krieg den überzeugen-
b schmerzhaften Beweis erbracht, wie
tjg und letzten Endes unwirtschaftlich

^lk handelt, das an seiner Presie sparen
lße etwa zum Steuerobjekt machen will,
sollte die Gebühren für Preßtelegramme
sfii Ferngespräche der Presie ermäßigen
jlfie 5U erhöhen.
fc k»« Stand der Manl - und Klaue,-
>1« Ae»ieru«gsb «zirk Wierbade » . Von
iellchk betroffen sind in 10 Kreisen 13
»den, gegen 14 Orte in der gleichen
l Kreise der Vorwnche . Erloschen ist die

Seuche in den Orten Erbrnheim und vom.
mershelm . Neu hinzugekommen ist im Kreise
Frankfurt «. M . außer den schon verseuchten
Preungesheim , vockenheim , Eachsenhausen
noch der Vorort Seckbach.

* Papierersparni « i « der Lisenbahnver.
«alt «», Durch mehrfache Erlasie ist den
Königlichen Eisenbahn . Direktionen die Ein-
schränkung de« Papierverbrauch » zur Pflicht
gemocht und dabei u. a. auch aufgegeden
worden , soweit al » möglich halbe und Vier,
tel Bogen verwenden zu lasien.

, Di « Nachverzollaag u. Nachversteuer » ,g
bei der Tabakabgabe . Der N . P . T . schreibt:
Die Vorlage über die Erhöhung der Tabak¬
abgaben steht vor , daß die beim Jnkraft-
treten de» Gesetzes im freien Verkehr befind
lichen ausländischen Tabakblätter einer Nach¬
verzollung von 45 M und einem Zollzuschlag
von 25 v . H. des Werte » unterliege « . Diese
Sätze für unbearbeitete ausländische Tabak¬
blätter , die nicht zur Herstellung von ziga¬
rettensteuerpflichtigen Erzeugnisien verwendet
«erden , entsprechen dem Unterschiede zwischen
den gegenwärtigen und den künftigen Ge¬
wicht». und Wertzöllen . Die Nachverzollung
entspricht einem ausdrücklichen Wunsch des
Tabakgewerdes , weil dadurch eine Erleich,
terung für die Durchführung einer allge¬
meinen Abwälzung der Mehrbelastung aus
den Verbrauch erwartet wird . Die großen
Firmen werden beim Inkrafttreten des Ge¬
setzes jedenfalls noch über teilweise nicht un-
beträchtliche Vorräte an Tabak verfügen , die
zu den gegenwärtigen Abgaben eingeführt
find, während die kleinen Fabriken sogleich
höher belasteten Tabak verarbeiten müsien.
Würde nun keine Nachverzollung eintreten,
dann » ähren die großen Firmen in der
Lage , noch eine Zeitlang billigere Erzeug,
nisie in den Handel zu bringen als die
kleinen . Damit wäre ein « allgemeine Ab
wälzung der Mehrbelastung auf den Ver.
braucher sehr erschwert. Au » diesem Grunde
hat die Industrie selbst die Nachverzollung
gewünscht.

KiphaMS Bat ! Homburg ;,
Dienstag den 4. April.

Nachmittags von 4—6 Uhr
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Unter deutsch. Flagge . Marsch Andre
2. Ouvertüre zu Preziosa Weber
3. Ständchen Schubert
4. Finale a. d. Op. Maritana Wallace

5, Ungar. Konzert-Ouverture K41er-B41a
6 Orient Rosen. Walzer Jvanovici
7. Mein liebes Heimatland Jungmann
8. Potpourri a. d. Optte. Orpheus in der

Unterwelt Offenbach
*Abends von 8 —9% Uhr

Konzert in der Wandelhalle.
1. Soldatenblut . Marsch Blon
2. Ouvertüre z. Op. Norma Bellini
3. Früllingsnacht . Lied Rubinsiein
4 . Potpourri a. d. Ballet Die Puppenfee

Bayer
5. Jugendliebe . Walzer Strauss
6. Verlorenes Glück, Nocturno Eilenberg
7. Leichter Sinn . Polka Faust.

3. April 191«

Aus der Nachbarschaft.
Friedrichsdorf , 1. April . Der seitherige

Beigeordnete F o u c a r ist in geheimer
Sitzung zu« Bürgermei  st er  gewählt
worden . — Di « Stadtverordnetenversamm-
lutifl setzte den Hau » haltungspl an
in Einnahme und Ausgabe auf M 140 .305
fest. Mit dem heutig ?« Tage ist die Ein¬
gemeindung Dillingens  vollzogen.
Die Zustimmung der Kgl . Regierung wurde
telephonisch mitgeteilt.

Tages -Neuigkeiten.
Vierfacher Raubmord . Der Urheber

eines in Preußisch-Etargard verübten vier,
fachen Raubmord «, mit Brandstiftung wur¬
de in Altona festgenommen . Er wurde von
dem Erkennungsdienst der Berliner Krimi,
nalpolizei als der schon vorbestrafte Schmied
Paschkowski festgestellt . Sein Verbrechen
erinnert an die Untaten eines Sternickel.

FL «fzigtause «d Marl u« terschlagen . Dre ».
den, 1. April . In Mügeln bei Dresden
unterschlug der Kasiendeamte Eelke eine
Summe von fünfzigtausend Mark . Bei sei¬
ner Verhaftung machte er einen Selbstmord,
versuch.

Telegramme.
Dritter Luftangriff auf England

B e r l i n, 3. April . (WB . Amtlich .) Zum
dritten Male griff ein Marineluftschiffge¬
schwader in der Nacht vom 2. zum 3. April
di« englische Ostküste, diesmal den nördlichen
Teil an. Edinbourgh und Leith , die Dockan¬
lagen am Firth of Forth , Newcastle und die

wichtigen Werftanlagen , sowieHochöfen , Fabri¬
ken am Tynefluß wurden mit sehr gutem Er.
folg mit zahlreichen Spreng - und Brandbom¬
ben belegt . Gewaltige Brände , heftig . Ex.
plosionen mit ausgedehnte « Einstürzen wur-
den beobachtet. Eine Batterie bei Newcastle
wurde zum Schweige « gebracht.

Trotz heftiger Beschießung sind alle Luft,
schiffe unbeschädigt zurückgekehrt und gelandet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht einget rosten.

Alle Akinlisiuheii
werden in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Jm2. Stock
Sine kijfmes Hauses ist die W oh.
lessemM bestehend au» 3 Zimmern,
- chseiMWmer, Kammer mit weiterem

*■an ruhige Leute preiswert
“ (1036a

:Schick, Haingasse1, I.

on mn
$etl,,| Knnieten

umoHM erfragen bei
elche

KI Zu vermietenI
iachsentzMk2 gimrnrrwohnung
1 von 11 Aar und Wasser an bessere
-chtknss» !Familie 641a
utl'M Orange riegasse 4.
beim5» Schöne

Zimmerwohnung
LYIF alton' Bad, elektr. Lickt. Man-
inot1°A der Elektrischen in
»»a, » fk e,m  ju vermieten vom 15.

l> erfragen 998a
i eimi-l ^^ pistrabe 14 i« Lade».

^öne

JZimmerwohnung
p ®eWt zu vermieten (583a

es Gonzenheim
deutsE Mickfun er Landstraße 43

in de-« 2Zimmerwohnung
ltWW h'ge Leute zu vermieten'

_Neue Mauerstraße 3.

‘Mi 2 « »>m »chimi !g
[et ^ ®a* und elektr. Lichtn

ÜAiI  ~ n®eil* tet  ju vermieten.
^l* 1234 Sp L? rbinanb<,gnta 4t 19 p

[s | > Wohnung
818a

n
ite,
nun
mss
ge'

«nt

m . . Ol

Wtiuger, Haingesi. 18

3 Jünmenöoönunö
zu vermieten

Thomajstraße 8.

„5jn Zimmer
^Pension sehr preirwürdig

11 Seitenbam^^

^rdenwohnung
sonstigem Zu.

(881a
^ouisenftr. 24.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon, Badezimmer und Zu¬
behör, im l . Stock meinet Hause-
zum 1. Juli event. früher zu verm

Frau Johanna Acker»
754a Gluckenft inweg 8.

Große
3 od« 2 Zimmerwohnnng
elektr. Licht u. Garten zu vermieten.
4622o)Obereschbach, Hauptstraße 76.

2 . Stock b42a
bestehend aus 3 — 4 Zimmern mit
Zubehör ist per 1. April zu verm.
Llisabethenstraße 30. Zu erft. I . bt.

Eine schöne
6 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im 2. Stock der
Hauses Ferdinandstraße42 ist vom
1. Juli ab zu oermteten. Näheres
beliebe man 693a
Louisenstraße 107p zu erfragefl.

1. Stock
bestehend au» 3 Zimmern mit Balkon,
Klicke abgeschlosienem Vorplatz und
Mansarden per 1. Juli zu vermiet.
896a Elisobethenstraße 38.

tin oder zwei
möblierte Zimmer

zu vermieten (35a
Kaiser Friedrich-Promenode 19, II.

3 Zimmei Wohnung
2. Stock mit Gar , Wasser elektrisch
Ltcht u. allem Zubehör ( i3a

Elisabethenstr. 46
per 1. April zu vermieten.
Zu erfragen Jean Becker,

Louisenstr. 83.

Laden
zu vermieten per 1. April 1916.
4605a) Gg . Ebert»

Louisenstraße 77.

Schöne
3 Zimmerwohnung

1. Stock, elektr. Licht zu ve mieten
Näheres Baumaterialiengeschäft.

C Baeumlein
Obereschbach Frankfurterstr. 3%e

308a Anzusehrn nachmittag».

Laden mit Wohnung
zn ver miete» per 1 April
352a Waisenhaukstr. 2.

^iansaidönwohnung
3 Zimmer, Gas, Wasser, sowie son¬
stigem Zubehör sofort oder später
an ruhige Leute zu vermieten
1017a) Saalburgstraße 35.Wohnungen1. Stock

2 mal 5 Zimmer mit Zubehör auf
Wunsch auch Gartenanteil zu verm.

Höhestraße 10 und 10a
590a Bad Homburgv. d. H.

Louisenstraße 70^ °
1. Stock 8 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör ganz evtl, geteilt,
auch für Büio geeignet zu vermieten.

Näh. im Gartenhaus I Gt. l.

Wohnung
im 3. St . 4 Zimmer nebst Küche rc
zu vermieten. Zu erfragen
943a Louisenstraße 61%

Moderne

6 Zimmerwohnung
nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße 80 zu vermieten

Nähere» 246a
Ehr. Lanz» Maurermeister

und Bauunternehmer

Große
3 Zimmerwohnung

tLinoleum, Gas, eleftr. Licht) und
allem Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Zu erfragen (I24a
Louisenstraße 71 II St . l . Vo  derh.

2 Zimmer mit Küche
zu vermieten (200a

Hainstasse 13.
Landftrafenstr. 38 lli . Sr.
3 eo 4 Zimmerwohnung mit Bad
an ruhige Leute zu vermieten. 485a

Näheres: Löwengaffe 5 p.
Gymnasiumstraße 14

herrschaftliche8 gimmerwohn-
ung Part, oder2. Stock«uf sofort
zu vermieten. 142a

Näheres 3. Fuld » Sensal
und im Hause selbst̂2. St.

Eine freundliche
2 Zimmermohnung

im 1. Stock, mit Balkon, Küche ucd
Zubehör paffend für 2 Personen zu
ve' mieten. Preis 300 Mark.
373a Gluckensteinweg 39.

Ein

3 Zimmerwohnung
u vermieten 194a

Haingasse 18. Elisabethei'ftraße 32
sind gute und einfach möblierte
Zimmer zu vermieten. 933a2 Zimmerwohnung

mit elektr. Licht und Ga», sowie
onstigem Zubehör sofort zu verm.
449a Mühlberg 11, I

Schöne
3 Zimmerwohnnng

evt. mit Laden, Zubehör, Gas,
Wasser re. zu vermieten. 1127a
Hugo Eppstein, Elisabethenstr. 5/7.

Parterre (307a
3 gr. Zimmerwohnung

große Küche, große Mansarde, elekt.
Licht, Wasserleitung, Garten und
Zubehör, sofort zu vermieten.
Gonzenheim , Ki chstiaße 13

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör per sofort zu vermieten.
1096a Höhestraße 32.

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten 534a

Louisenstraite 139.
Schöne 1087a

5 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör Eingang
Dorotheenstraße preiswert per 1. Juli
evtl, früher zu vermieten, llläh. zu
erftagen Thomasstraße 12 pari.

Eine scröne
2 Zimmerwohnung

nebst Küche an ruhige Leute per
1. März zu vermieten. Zu erf agett
in der Geschäftsstelle ds. Bt. u. 527a

2 Zimmer und Küche
im Hinterhaus sofort zu vermieten.
495a Do>otheenstraße 11.

Schöne
3 od. 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten. Nähere- (81a

Obergasse 14.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 163a

Löwengasse5, II.

Kleine freundliche 1063a
2 Zimmerwohnung

zu vermieten Löwengaffe 27.
Erfrag. Wagner Dietigheimerstr. 13

Wohnung von

3 bis5 Zimmer
mit Balkon u. sämtlichen Zubehör
zu vermieten, daselbst schöne
2—3 Zimmerwohnung

mit Küche im Hinterhau»
431a) Näherer Promenade 11.

1 Zimmer mit Küche
zu vermieten 802a

August Gerecht,
Rind'sche Stiftsgasse 18.

Zimmer und Küche
in Gonzenheim zu vermieten.
926a)Näh. Frankfurter Landsft. 64.

3 Zimmerwohnung
2. Stock mit Gas, Wasser u. allem
Zubehör per 1. April 1916 zu ver¬
mieten. 228a

Staudt,  Louisenstraße 75.

Große belle
Werkstatt

zu vermieten. <680a
F . Supp » Louisenstraße 83%

2 Zimmerwohnung
mit Küche ab 1. April zu vermiet.
7l8a) Wastenhausstraße 2.

Wohnung
4—5 Zimmer pari, oder2. Stock
sofort oder 1. April zu vermieten.
332a Höyestraße 28.

2—3 Zimmerwohnung
im Vorderhaus zu vermieten.
684a. Höhestraße 19.
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Aufforderung.
Wer noch Forderungen an Frau
K Jäger Wwe . Orangerieg sse2
zu machen dal , wird eracht , die¬
selben bei Frau Streicher  Wwe.
Rind 'iche StiftSgasse 5 bis zum
18. April ds . Is . abzugeben.
Spä 'ere Forderungen werden nicht
berücksichtigt._ 1141

SlmitLtrkiiliiilie
vom roten Kreuz.

Zu der heute Abend statifinden-
den Uebung (Gymnasium. Turnhalle)
wird um vollzädliger Erscheinen ge¬
beten. (1132

Der Koiounenführer:& rifft.

Jagd
mit Landhaus.

früüer . r Rittergi tbdesitze s
>m Schwarzwald od Taunus
N' tte, wildreiche, mitt -Igroße
Jagd « it Landhaus oder
Billa von ca 8 bi# 9 Zim
zu packten. Gefl Off. v.
ff 481F. an Haaseontrin und
taxierA G Freidnrxi. B

Erbsenreisig
abzugeben (1135

im Waisenhaus.

Kanarienvogel
entflogen . Gegen Belobnung ab-
zug den. Louifenftrahe 50.

Lehrmädchen
aus guter Familie uiit den erforder¬
lichen Schulkenntnissen gegen Ver¬
gütung g' sucht. 1147

Lehmann u. Eichenberg.

Servierfräulein oder
Servierlehrmädchen

gesucht.
1144) Hotel Braunschweig.

Lehrling
für unsere kaufmännische
Abteilung gesucht.

Zunächst schriftliche Angebote er¬
beten 1l 34

E'ektrizitätsrverk
H mdurg v. o H . AktienaelrUschaft.

Zum 1 Mai
sucbe ein in der gu en bürgerlichen
Küche durchaus erfabrenes

Mädchen
welches noch etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Nur solche mit guten Zeug¬
nisse, wollen sich elden /a2—4 Unr
nacbmitiag» 1150

Ballauff , Höllensteinweg 30

Ein Lehrmädchen
ges cht 1139

Earl Bolland . Bazar

Tüchtk ei z-verlä'si er
Maschinist

zum baldmbglichen Eintritt ge ucht.
Actienbrauerei Homburgv. dH.

norm A. M e ss e r s ch m i t t.

Familie
sucht von itte dieses Monats ab
auf einige Wochen Wohnung,
möglichst in etn .r Billa . >hne Pension
mit Kochg>legende t. P >eisangedore
unter H. S . 1138 erbeten an die
Geichrstsstelle die eS Blattes.

4 Zimmer -Woln uirg
im 1. St . ck (Elisabeihenstraße) per
1. Juli . Im Hinterbc  u kleine
2 8 Zimmerwohnung , 1
heizbares Zimmer sofo  t
Zu erfrag n de, 1136a
Eugen Sadter , Die»ig eimers' r . 16

Im BiUeiltell Gonz»i-him
Gartenstraße 8, Ecke Haberweg

gut mövl. ev. auch leer, abgeschloss
Etage v»n 8 Zimmern , Küche,
Bad, Veranda , eleklr. Licht, 6 Min.
vom Kurpark — t Min . von Tram-
babnhaltsstelle zu ve,m ., Kniestock-
zimmer kann dazu gegeben werden.

Stenographenverein Stolze Schrey.
Wir eröffnen am Dienstag , den 4. April abends 9 Uhr in

unsere« Unterrichtslokal „Frankfurter Hof " einen

Anfänger -Kursus
für Damen und Herren zur Erlernung de« Systems Htolze-Schrey
und loden zur B teiligung e-gebenst ein.

Unterrichisgeld einschließlich Lehrbuch 6 Mark, für die Angestellten
und Lehrlinge unserer unterstützenden Mitglieder ist der Unterricht unent¬
geltlich.

Anmeldungen werden in den ersten Stunden entgeaengenommen.
H08  Der Vorstand.

rl^ r
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Neu eingeführt
Ia Original Dresdener Kaffee-Torten

sogenannte Kaiserkuchen
(hält sich lange Zeit frisch)

auch zum Feldpostversand geeignet.
Ferner frisch eingetroffen :

Ia Honigkuchen Basler Leckerli

F. Fuchs , Hofl.
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Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden nnd Bekannten die traurige Mit

teilung, daß es Goit dem Allmächtigen gefallen hat, unsre
gute treubesorgte Mutter , Schwiegermutier, Großmutter,
Schwester Schwägerin und Tante,

Frau Wilheimine Ammeter
geb . Hammel

nach langem, schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden,
im Aller von 67 Jahren zu sich in die Ewigkeit obzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
i . d. N. : Elis bethe Faatz , geb. Ammeter

1131) Georg Faatz
Fritz Faatz

Wiesbaden — Bad Homburg — Numpenheima. M.
Wiesbaden , den 2. April 1916.

Ecke Wcstendstr.-Sedanplatz.
Die Bee>di ung findet statt : Mittwoch, den 5 April,

nacbmittigs 37 , Uhr vom Leichenhruse des Südffiedhoses.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme bei der Beer¬

digung nsereS lieben

Herrn Georg Fischer
Kutscher

sagen wir allen unseren herzl. Dank. Insbesondere danken wir
seinen Arbeits ' ollegen sür d e erwiesene Te lnahme sowie Herrn
Dekan Holchousen für die tröitende Grabrede.

Bad Homburg, den 3. April 1916

Die trauernden Hinterbliebenen.
1145)

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem

Hinscheiden und Begräbnis unserer lieben Mutter

Fm K.
sowie die trostreichen Worte der Herrn Pfarrer Wenzel sagen
wir Allen unseren tiefgefühltesten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Homburg , den 3. April 1818.

11401

Abgabe von Schmalz, Rin-«
und Bohnen

A« Dienstag , den 4. April wird für den Stadchj,.
und am Mittwoch , den 5. ds . Mts . wird für de» \
Homburg Fett , (Schweineschmalzund Rinde ,fett) und Bohne,, .
Es wird nur gleichzeitig in gleichen Teilen Schweineschmalz nnb
fett ausgegeben. Der Preis für das Fett beträgt 8.60 bczw. z,z.
für die Bohnen 45 Pfg . für das Pfund.

Bad Hombur, v. d. Höhe, den 3 April 1916.

H44_Der Magikt»
Ab Montag, den3. April cr.

wird bis auf Weitere» in den Nachtstunden das Wafferleitun»
netz durch Strangspülen gereinigt werden.

S> ellenweise wird sich Druckmangel und Trübung des
merkbar machen.
1133) Stadt . Ga « - & Waffe,

Für

motjti
und

WbhIi
®*K

offeriere in pr Qualität pr . Schellfisch » Cabliau , N„
lans , Bratschellfische, pr . Heilbutt . Rotzungen , j:
mandes , Flutzhecht Fr gew . Stockfisch »gr . ^ ,jn-
Lebende Forellen , Schleien . Karpfen , Frische 5* „Mm-
muscheln , geräuch Lachsheringe , MakrrienbücklhM,,, ?vä;

Sprotten , Fleckheringe M 2Bc
Ehr. Pfaffenbach, Louisenstr. 46. Telefon 290 Mtetitd

iManu

PmsMlit Fchnhmttn
zum Osterfeste

und zur Konfirmation.
Herren Größe

Hackenstiesel 40/48 v. 12.60 Mk. an
.. 36/39 v. 11.— „ .

Damen
Schnürstiefel 36/42 v. 9.50 Mk. an
Halbichuh „ v. 7.50 Mk. an
Spangenschuh „ ». 8 .50 Mk. an
Lrderpanioffel , v. 4.75 Mk. an
Hauspanloffck » v. 1.50 Mk. an

Kinder
Schnürstiefel 18/22 v. 2.25 M . an

„ 23/24 v. 4.50 N . an
„ 25/26 v. 5. - M. an
„ 27 30 v. 7.50 M . an
„ 31/3 , v. 9.50 M . an

in braun und schwarzen Leder mit
und ohne Lackkappen.

empfiehlt (29

Schuhlager
Karl Bickel

Kind'sche Sttslsgaffe 20.

3 Zimmerwohnung
Näheres ((443«zu verminen

Ferd 'nands -Anlage 19p

Möbl Zimmer
mit voller Pension in schöner Lage
sofort zu vermieten. 1101
_ Saalburgstraße 53, I.

3 Zimmeiwohunug
ab 1. Julr zu vermieten. 1142a

Neue Mauerstraße 3

Eine Wohnung
1 Zimmer, xuche und ollem Zube-
hör zu vermieten, elektrisch Licht.
28a) Fußgasse Nr . 16 Kirdorf.

Schöne große
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten
658a Thomasstraße 10.

Kaiser Friedrich-Promaade 19
4 Zimmerwohnung im 1. und
2 Stock mit Balkon ». sämtlichem
Zubehör zu vermieten . (55a

Ftidinandsplatz 20, 2 St.
eingerichtetes Zimmer an Dauer-
mletei- zu vermieten. 486a

Schöne Wohnung
von 3 bis 4 Zimmer Mit Küche,
Bad und elektr Licht, möbliert oder
unmöbliert per sofort zu vermieten.
372a Ferdinandsplatz 8.

Sehr schön
möbl. freundt. Zimmer

elektrisch Licht billig zu nermiezcn.
602a Alte Mauerft -aüe K

2 Zimmerwch
im 1. Slock mit Zubehör,
Gas und Sielanschluß pn,«,
vermieten. Zu erfragen in,
321a ) Schmidts

sWNpfi
.. ferne
lPont-/

d

Louismstrahe 86]
A

#6 ■

Geräumige 3, 4 oder 5 ^
Wohnung mit Zubehör xuj
oder 1. April zu vermieten.

W
fj5 di

nö
ihauco

Freundliche geräunigk!
Wohnung

mit Gas , Wasser und allemJ
hör zu vermieten.

Mußbachstra»!!!

Zu vermieten
schöne gweizimmerr
Gas , Wasser uud sonstiges,

hör) auf 1. April . DasÄs
eine kleinere Wodnung,
gegeben werden kann.

Nähe-es Obergafstl

idwestl
stehen

Aschen
c

(der
riet.

Hübsch meblirtri
Mansa den-ZimMi

lich de
!die Bal

ibcrStrei
igerf>e;
abgewc
Üffec

3
Nichts9

Schöne Aussicht sofort zui
Woche Mark 3 . (

M Willert . Mühlber,!

^heeres-
tdieD

wicht
Dünk

2 Minuten vom Bahn
und Haltestelle Eleti

Frankfurt l . Stockt
Küche, Bad , Balkon, LeD
geschloffener Borplatz, HMj
und Gas zum kochen, 23Rfl«
2 Keller ein Stück Gatten,
küche sofort zu vermielen.

Parterrestock , Wohne
Küche, Beranda , Garienas
l . April zu oe, mieten :

Schab , Lange Meile wj

fit

Eine schöne
3 ZilmneruwW

im 2. Stock vom 1.
mieten Gluckenstemvk"
470a tu erfragen!

La
^hristcrb
einem
' Cörnsc
Lch liel

„Ci,
rettet

>West,b
1die nä
, -̂ ugege
‘ ' daße

Am Mühlberg. »Za ab.

hübsche 3-Zimmerwohnun-
dig neudergerichlet an rul
zu vermieten. Näheres
406a ) Louisenjt

n meiner Billa
> Mnt)  stratze 121 u

der erste Stock von
2 Mansarden . Balkon.
Bad , Gartenbenutzungp«
e t . auch schon ffftber
zua preiswert zu ver»F >̂

3 * Rsh
Louisenstraße 33 u. Sai

»Eie bi
«rdeg
'ndt,
>Tk

uellenl
wief

15 « w
»ntleidi

es
«5|

E ne schön«
4 Zimmerwoh

mil Bad und Loggia n'
zu vermieten. Zu ^
Louifenstraste
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